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Innhcrlt . Warschau ; Ruß . Kanonen , Wien ; EilbokcnWechsel. Breslau ; Kontributionen. Bremen ; Kon«
fiskarion Engl. Waann . Junfluß . Posen ; Nuß. Gefangne . Stettin ; Proklamation. Paris ; zz Bulletin.
Leyden ; Milde Gaben. Lonvcn ; Seenachrichten . Venedig . Schockholml Drandshagen ; Stralsund ist blokirt.

Pohle n'.
Warschau , vom 2/ Jan.

Der Plaj vor dem Pallaste der Republick zu War- '

schau bietet ein Schauspiel dar , dessen die Pohlen sich
nicht satt sehen können .sEs sind 8y Kanone » die man
den Russe » in den verschiedenen Gefechten abgenommen,
wovon die Details schon bekannt sind.

Marschall'N' y hatte auf zwanzig Stuud weit von seinen
Kamonements einige Bataillons v . der leichten Infanterie
vorwärts rücken lassen , um eine militärische Bewegung
zu masnren , welches die Russen alarmirte. Den 26 ist der
Marschall wieder in die Linien seiner Kantonirungen
eingerüit. Wahrend dieser Zeit hat sich Prinz von Ponte --
Corvo Elbings und der Ufer des baltischen Meeres be>
mächtiger Divisionsgeneral Drouet rükte in Christ '
bürg ein , wo er zo2 bis 400 Mann von dem Regi¬
ment von CoNrbicres , . einen Major und mehrere Offi¬
ziere mit cingeschloffen , zu Gefangenen gemacht hak .—
Da eine russische Kolonne , die ohngesähr 12,002 Mann '
stark zu s. yn schien , sich unbesonnener Weise vorwärts
über den Fluß der Passage bis nach Mohrungcn ge¬
wagt hatte , so rükte Prinz von Ponte Corvo von El¬
bing aus , versammclle einige- Truppen , griff die Rus¬
sen mit den LMM des Geck Rivaudam 25. zu Mit«'

tage an , brachte eine völlige Zerstöhrung unter sie ,
verfolgte sie auf 4 Stund weit,und zwang sie , wieder
über die Passage zu setzen .

Wie ganz unmöglich cs zu Ende , des Dceembcrs ge»
wesen sey , den Krieg ' fortzuführen , erhrllt daraus ,
daß 24 Pferde kaum iM Stand waren , eine 6 oder
Fpfündige Kanone des Tages 3 oder 4 Stunden weih
im tiefen Koth fortzuschlepprn.

Von dem Bug und der N -wew her hört män öfters
kanonieren .

Das Hauptquartier der polnischen Armee ist itzt zu
Lowicz ; dort find allein 22,202 Mann zu Fuß unl>
zu

'
s iferd versammelt .
Die kais. Garden liege» größtentheils hier in Warschau.
In Russisch - Polen auffern sich hie und da Böh¬

rlingen unter den Einwohnern .
Oestret ch.

Wien , vom 1 Febr.
Der neue russische Botschafter, Fürst von Kurakin ,

ist noch nicht hier eingetroffen , und man weiß auch
nicht , wenn er kommen wird.

Es kommen viele Couriere — von Polen hieher, '
Und gehen wieder viele ab. Die Neutralität
Oesterreichs wird gewiß von beiden kriegführenden Mach .«



< 94 )ten mit der gebührenden Achtung geschont ; denn siekönnte in der jezigen Lage diesem oder jenem Theilerin überwiegendes Gewicht geben. Daher sind wir inkeiner Gefahr , bedroht oder angegriffen zu werden ;Gefälligkeiten können wir nur erwarten .
. Die heurige Zeitung macht bekamink , daß die fünfteöffentliche Ziehung der — gemäs des Patents von; 2Januar 1802 cröffncten — Lotterie in Silber - undGoldMateriale , nach Vorschrift dieses Patents , an¬statt am iz Febr. (weil diß ein Sonntag ist) am 16Februar angcfangcn , und bis zur Vollendung fortge -sezt wird . Die Gewinnste werden wieder z Monatenach dem Schluß der Ziehung in KonventionsGeldaus-bezahlt .
Die jüngsten Briefe aus Konstantinopel , so amSamstag hier gngeksmmen sind , sprechen von ausser¬ordentlichen Kriegsrüstungen , die die Pforte sowohl zuWasser als zu Land mache.
Sämmtliche Pascha sammeln sich bcy AdrianopelMd der Grosvezicr, der diese Armee » welche ohnge-sähr 180,200 Mann stark werden soll , en Chef kom-

nrandirt , mustert dieselben in der Gegend von Adria¬nopel.
Deutschland .Breslau , vom 26 Jan.

Aus der kais Staatskanzlcy ist unterm 12 . d . derBefehl ergangen , daß das Breslauische Departement
«ine Kontribution von ry Mi» . Franken (4 ^ Mill .THIr .) erlegen soll. Die Requisitionen sind aus Ab¬
schlag der Kontribution anzurechnen. Es soll unver¬
züglich Tuch zu 50,220 Mänteln , Leinwand zur 50,202
Hemden , Lever zu 150,022 Paar Schuhen , nur /ZooPferde für Dragoner , Husaren und den Artillerieteain
requirirt werden . Die Preise werden durch den Gen.
Intendanten bestimmt. Es werden überhaupt 822750Ellen Leinwand , und zu 16,7,20 Montirungen, 40,000Ellen blaues Tuch, überdieß 4100 Scharlach, 655,000>weißes Tuch , 177,002 weißen Cadis zu Unterfutkcr per ,
langt.

Schreiben aus Bremen , vom zo Jan.
Am aysten dieses hat das zu Ottrrsbcrg etablirtr

Detaschcment Französischer Gensd'armen 10 Ballen
Englischer Maaren weggenommen , die sich aus der fah¬

renden Post befanden , und die nach Wcstphalen ge¬hen sollten. Gedachte Waaren werden nun nach Hann -
bürg geführt und in dem Französische Douane - Maga¬zin niedcrgelcgt , welches daselbst errichtet wird.

Jmiflaß , vom r Febr .
Mehrere öffentliche Blätter haben zwar die Nach¬

richt mitgcthcilt , daß sich 4 östr. Regimenter auf dem
Marsch nach Oberöstreich befinden , um Braunau von
den Franzosen zu übernehmen . Dieser Nachricht wi¬
dersprechen aber die Vorkehrungen , welche gegenwär¬
tig genossen werden , daß neiniich diese Festung neuer¬
dings aus 4 Monate verproviantirt werden soll ,

p r e u s s e n.
Posen , vom 22 Januar.

Gestern trafeu unter Pvhlnischer Escorte mehrere
Hundert gefangene Russen hier ein-

Heute wurden auch r6 Russische Sfficiers als Ge¬
fangene hier eingebracht ; ein Pvhlnischer Officier mit
einem Commando cscortirte sie.

Prinz von Pvnre Corvo ist Generalißimus der Pohl»
nilchen Truppen. Diese schwören Napoleon den Eid
der Treue. Premierlieutenant , Gras von Schulenburg,vom Regiment Rcizenstein , ist in einem Scharmützelvon den Pohlen zum Gefangnen gemacht und nach Gnc-
sen geschickt worden . Pvhlnischer Seils hat man in
einem Scharmützel den General von Komierowski ver¬
mißt.

Ein Französisches Regiment hatte während eines Ge¬
fechts in Preussisch Polen mehrmals versucht, in die
Russen einzudringen . Als der Übrist darüber seinenUnwillen zu erkennen gab , sagte ihm rin Unterlieute -
nank , ein Sohn des als vormaliger Gesandte in Spa¬
nien , Schweden undDäiinemark bekanten Dourgving :
„Mein Obrist , ich sinne aus ein Manövre zum Sieg,
lassen Sie mich es aussührcn . Ich werde ohne Zwei¬
fel dabei sterben ; aber Sie werden dem Kaiser sagen,daß ich dadurch dem Urheber meines Lebens , meinem
in Unqnade gefallenen Vaier , die Achtung Sr . Ma¬
jestät wieder erwerben wollte , und daß ich für mein
Vaterland in den Tod gehe. " Schnell eilte der jungeMann davon , dringt in die Russen ein , nimmt ihnen
ihre Artillerie und ihre Bagage weg , und hat das
Glück mit dem Leben davon zu kommen. Sein Ob»



! erstattete von dieser schönen That dem Kaiser ge
j 'Irenen Bericht , und dieser ernannte auf der Stelle
- Bourgoing den Vater , zum Gesandten am Sächischen
' Hof , und üeß de« Sohn avancircn .
! Gteitli » , vom 27 Januar.

Der General -Gouverneur von Pommern , Brigade -
general Thvuvcnot , hat aus Befehl Sr . Ercellenz des

^ .Herrn General Ciarke , Generalgvuverncurvon Berlin ,
.nachstehendes allster öffentlich bekannt machen taffen :
"Es wird jedem Kaufmann und Handelnden , und je-

! dem Einwohner untersagt , ohne Anzeige unter ihrer
Ädöreffe Briefe , die an andere Peisoncn gerichtet sind,

^ anzuaehmen , wenn diese Briese aus Gegenden kommen,
^ die vom Feinde besetzt sind , oder nach solchen Gegen -
> den versandt worden . Wer gegen dieses Verbot han¬

delt , wird einer Militair-Commiffion übergeben. Zu¬
gleich ist alle » Commandantcn Französischer Posten in
Pommern befohlen , einen jeden erschießen zu lassen , der
des Spionirens Und des Einverständnisses mit dem Fein -

> de überführt wird , eben so wie jeden Preuffischen Sol-
! baten , der als Bauer verkleidet , mülitairische Dienste
^ verrichtet , und jeden Bauern und Einwohner, der mi-

litairische Geschäfte ausmbt , oder zu militairischen Ver¬
richtungen Hülfe leistet. Wünschen die Einwohner Pom -

> merns , daß die franzöf . Autoritären fortsahren , sie als
! friedliche Einwohner zu behandeln , so müssen sie sich

uls solche betragen und den Armeen und der Politik
Aderlässen , den Zwist der Souverains zu beseitigen.

Stettin , den 25 Januar 1887
Der Gouverneur von Pommern,

Thouoenor .
Frankreich .
Parts , vom 4 Fekr.

Dreiundfünfzigstes Bulletin der großen Armee.
Warschau , vom 22 Jan.

Man hat zu Bricg zimlich beträchtliche Magazine
mit Lebensmitteln vorgefunden .

Prinz Hieronymus sezt mit Thätigkeit seinen Feld¬
zug in Schlesien fort . Gen .Lieut. Deroi hat .bereits
Kozet berennt , und die Trancheen gnöffntt . Zu glei¬
cher Zeit werden Schweidniz und Neisse belagert Gen.
Victor ist , in seinem Wagen , auf dem Weg nach
Stettin , mit seinem Adjutanten und einem Bedienten ,

' durch ein feindliches Streifkorps von 2A Masseurs
aufgehoben worden . Es ist Frost eingefallen , und
wahrscheinlich werden in wenig Tagen die Flüsse zuge -
sticren . Inzwischen ist die Witterung nicht strenger ,
als sie es gcwöhiülch zu Paris ist . Der Kaiser lä>zL
noch täglich die Parade vor sich vorbeyziehen , und mu¬
stert mehrere Regimenter. Alle Magazine der Armee
organisircn und füllen sich . Man bakt Zwiback in al¬
len Backereyen . Der Kaiser hat besohlen ., daß man
in Schlesiur große Magazine anlege , und eine be¬
trächtliche Menge Kleider verfertige . Die Engländer,
die nicht mehr können glauben machen, daß die Russen ,
Tatarn und Kalmücken die stanz. Armee aufstcffen
werden , weii man selbst in den Kaffeehäusern von
London weiß , daß diese würdigen Murten den Anblik
unsrer Bajonette nicht aushalten , rufen nun die Dis-
sentrie , die Pest und alle Seuchen zu Hilfe . Wenn
das engl . Kabinet diese Geiseln wirklich in seiner Ge¬
walt hätte , dann ist wohl kein Zweifel , daß nicht al¬
lein unsre Armee , sondern selbst unsre Provinzen und
alle m . t Manufacturen beschäftigte Klaffen des vesten
Landes ihre Beute würden . Einstweilen begnügen sich
die Engländer , unter allen Gestalten , durch ihre zahl¬
reichen Emiffarien, bekannt zu machen und bekannt
machen zu lassen , daß Krankheiten die stanz . Ar¬
mee ausreiben . Wenn man sie hört , fallen ganze Ba¬
taillons , .wie einst die Griechen bey dem Anfang
der Belagerung von Troja . Dieß wäre denn freylich
eine sehr bequeme Art , sich seiner Feinde zu entledi¬
gen ; aber sie müssen schon Verzicht darauf thun . Nie
war die Armee gesunder ; die Verwundeten genesen,,
und dke Zahl der Tobten ist sehr unbeträchtlich . Es
gibt nicht so viele Kranken als im vorigen Feldzug ;
es gibt ihrer selbst weniger , als es ., nach den ge¬
wöhnlichen Berechnungen , in Friede« szeite « in Frank¬
reich geben würde .

Holland .
Leyden , vom 2 Febr.

Das zweite und dritte Bataillon vom zten Reg.
königl. holländischer Jager , iaoo Mann stark , wel¬
che in Deventer im Quartier liegen , haben 2 Lage
ihren Sold 765 fl . n kr. den unglücklichen Einwoh¬
nern von Leyden geschenkt.



Die Juden - Societat Harnioni zu Rotterdam hat
ihren unglücklichen GlaubensGcnvssen zu Leyden 6oc>fl.
Übermacht.

Die National -Schauspieler-Gesellschast zu Amster¬
dam , hat nach Abzug aller Unkosten den Ertrag einer
Representation von i4 >; Z fl . io kr . Übermacht und
aus ihrer PrivatKasse ausserdem 6^ a fl gegeben. Zu
Dort gab die SchauspielerGesellschast 440 fl .

Und als ein schöner Zug von Mittheiiung dient be¬
merkt zu werden , daß die Domestiken eines vorneh¬
men Haukes , 52 fl . ihres Ersparten gegeven haben .

Auch in verschiednen ErziehungsAnstalten Hai dieses
stakt gehabt , daß die jungen Leute - zv bis roofi über- '
macht haben.

Die Freymau erLoge zu Utrecht hat zoo ff Übermacht.
Die Einsammlung für die Unglücktiche in Leyden ,

hat im Haag betragen 132,146 fl , z kr - In Rotter¬
dam hat die Einsammlung an einigen Tagen die Sum¬
me von 29455 fl . 14 kr . eingebracht , ohne was noch '
zu erioarten ist.

England .
Landen , vom 2z Jam

Nachrichten von unserer Flotte vor Lader sprechen
'

Von der lebhaften Thättgkcit die in diesem Hafen her -
jche , 11 Linienschiffe , theils Französische , theils Spa'
niiche , waren bereit , in See zu gehen und die Arbei¬
ten an z andern gicngen rasch vorwärts. Unsere
Macht vor diesem Hafen besteht aus y Linienschiffen ,
worunter sich 4 Dreydecker befindend

Nach unfern Blattern ist es den Juden in Schweden
aufs strengste verboten worden , mit dem Sanhedrin
in Paris Communication zu haben ,

Bey Athione in Jrrland sind itzt lo,oco M> Trup¬
pen versammelt .

Italien :
Venedig , vom 28 Jan.

In Dalmatien hat man wirklich angesangen , die '
Möglichkeit eines russ. Angriffs von der Landseite her
zu glauben . Die ruff . Anführer zu Eorzu und Lut¬
taro haben übrigens durch ihre Emissär . irlrr den -
griechischen Einwohnern von Albanien , Livadirn und
selbst , on Morca , stark werben lassen Auch in Si -
cilien soll Prinz von Hessen - Philippsthal mit Errich¬
tung einiger neuer Regimenter von Einwohnern de-
Mjtigt seynTman weiß aber nichtob diese Trup¬

pen zur Mrtheidlgung der Insel , oder zu einem neuen!
Versuch auf Neapel bestimmt sind.

VchwedeE
Schreiben aus Stockholm , vom 2z Jan.

Ihre Majestät , unsere geliebte Königin » , befindet-
sich in gesegneten Leibcsumständcn.

Briefe ans St . Petersburg Melden :
' Der Kaiser er¬

hält täglich Beweise der Loyalität und Treue von sei¬
nen Unrerthanen . Eie Stadl Moskwa stellt , Zoa -
Pscrde , Sk. Petersburg giebt eine Million Rubel , und '
der Graf Alexei Orlcf hat Million zum Besten !
der Armee angedoten .

General Graf von Buxhöfden , ist von der Armee -'
zurückberuseu worden.-

B - andshagen ( bei ' Stralsund ) den zo Jan.
Das 8 Korps der großen Armee , lommandirt voiU

Marfchall Moener , har sich Meister von Schwedssch-
Pvittiueen gemacht Stralsund ist von der Landieitk-
blvckirt. - Der Feind hat einigen Widerstand in Greifs¬
waide leiste « Wunen . Die Chasseur« des 12 leichtcrr
Infanterieregiments sind über das Eis der Stadtgrä- '
ben paffirt ; oie Walle wurden mit Sturm ' eingenom- '
men ; die Besatzung ergriff die Flucht . Am ' y erwar¬
tete der Feind die französiichen Truppen auf d n Anhv - '
Heu vor Lkfchcnhagcn , und troz se ner Artillerie wurde
er mir großer Schnelle durch die Division des Gene « '
rais Grandjean delogirt . Wäre nicht ein ausserordent¬
lich dicker Nebel gewesen , so hätte ihm die Avantgar«'
de der Division Dupas den g mzen Rükzug zwischen An- '
dershof und Stralsund a gelchnilten. - Die ftanzösischea:
Vorposten stehen unter den Kanonen dieses Platzes . Man :
hat den Schweden etwa 50 Gefangene genommen , unter
welchen sich einige Offiziere befinden. Sie haben man¬
che an Tobten und Verwundeten verloren .

Todes Anzeige.
Noch immer haben wir den zu frühen Verlust un-

scrs guten 7 - iäyrigen Galten , Vaters und Schwieger¬
vaters des Ainrskellcr F inner « zu belrauren , ob '
uns gleich seit Weihnachten öftere Schiaganfälle sein
nahes Ende , das ben 7 . Februar Abends , 0 Uhr '
ganz sanft erfolgte , fürchten ließen. Wir bitten die
verehruligslvürkigstcn Gönne . , Freunde und Verwand¬
te um die Fortdauer Ihrer Gewogenheit und Fieunv-
schaft Die Hinterbliebene Wirtwe eine gebohrne '
Sonntag , 4 Söhne , 2 Tochter und 2 Tochter - '
männer . Pforzheim d . 10. Febr 1827.

Oruchsat, ( Schuli. enLrqaioal. on .) Die nnbrkann - '
ten Gläubiger des in Gant gerathenen Kaspar Barch '
von W . iycr werden hiem t zur SchuldenLiquidatioN '
aus Freitag den 2vten dieses früh y Uhr bey Strafe
des Anschlusses anhero vorgeladen . Bruchsal am
btm tzrvr - itzv/. - Grosherjogliches Landamtz -
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